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Draduache Nr. 3172 


Antrag 

der Fraktion der Deutschen Partei 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Beförderungsteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Das Beförderungsteuergesetz vom 29. Juni 1926 (RGBL I S. 357) 
ist wie folgt zu ändern: 

1. § 3 Absatz 1 beginnt wie folgt: 

„(1) Von der Steuer befreit sind 

1. Personenbeförderungen im Arbeiter-, Angestellten-, 
Beamten-, Schüler- und Militärpersonenverkehr. . . . ”. 

2. In § 3 ist als^ Absatz la neu einzufügen: 

„(la) Für Arbeiter, Angestellte und Beamte sind Ermäßigungen 
für Wochenkarten und Monatskarten im Berufsverkehr 
durch Einführung einer einheitlichen Berufsfahrkarte zu 
gewähren.” 


Bonn, den 4. März 1952 


Frau Kalinke Matthes 

Dr. Mühlenfeld und Fraktion 


BrndE: Pater Hatei. Bnbdorl-Slafbiiri 
« -MvTaitriabi Bt. Kagar. AadarsaA. Broite Strafl« n 
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1949 


Antrag 

der Fraktion der Deutschen Partei 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Beförderiingsteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Das Beförderungsteuergesetz vom 29. .Juni 1926 (RGBL I S. 357) ist 
wie folgt zu ändern: 

1, § 3 Abs. 1 beginnt wie folgt: 

,^(1) \ on der Steuer befreit sind 
1. Personenbeförderungen im Arbeiter-, An- 
gestellten-, Beamten-, Schüler- und Mi- 
litärpersonenverkebr 

2. In § 3 ist als Abs. 1 a neu einzufügen: 

,,(1 a) Die Vorschrift des § 3 Abs. 1 Ziff. 1 
gilt auch, soweit für Arbeiter, Angestellte 
und Beamte im Berufsverkehr eine einheit- 
liche Berufsfahrkarte eingeführt wird.*’ 

Bonn, den 26. März 1952 

Frau Kalinke 
Matthes 

Dn Miihlenfeld und Fraktion 
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